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ständlich mitteilen, dass man
seine Rolle als Fahrer ernst
nimmt, dass man den Mitfah-
rer unbeschadet von A nach B
bringen will. Als Beifahrer
sollte man auf einen unange-
messenen Fahrstil des Fahrers
aufmerksam machen.

Ihr Rezept für allzeit unfall-
freies Fahren?

POHLAI: Bewusst fahren. Sich
nicht von anderen Verkehrs-
teilnehmern provozieren las-
sen. Respekt vor der Wucht,
die schon bei geringen Ge-
schwindigkeiten in den Fahr-
zeugen steckt, nie verlieren.
Tendenziell ein paar Kilome-
ter pro Stunde weniger wäh-
len. Das produziert Sicherheit
für sich selbst und für andere,

und bringt mich in der Regel
nicht messbar später ans Ziel.
Partnerschaftlich verhalten –
auch mal auf sein Recht ver-
zichten, wo es angebracht ist.
Zusammengefasst gesagt: de-
fensiv fahren.

genlenken stabilisieren. Im
Zweifel: Bremsschlag.

Wie stellt man Lenkrad und
Sitz richtig ein?

POHLAI: Eine faustbreit Platz
zum Dach, Beine und Arme
sollten nie durchgestreckt
werden müssen, Oberkante
Kopfstütze mit Oberkante
Kopf abschließen lassen. Den
Beckengurt an den Becken-
knochen anlegen und festzie-
hen.

Wie verhindert man, dass
man beim Autofahren durch
Gespräche oder Musik abge-
lenkt wird?

POHLAI: Das liegt am Fahrer
selbst. Rechtzeitig gegensteu-
ern: Mitfahrern unmissver-

können leicht auffahren. Wer
im Notfall progressiv bremst,
verschenkt am Anfang der
Bremsung wertvolle Brems-
leistung, die nicht mehr nach-
geholt werden kann.

Wenn plötzlich ein Tier oder
ein Kind auf die Straße läuft?

POHLAI: Bei plötzlichen, un-
erwarteten, schreckhaften
Hindernissen hilft nur ein
Bremsschlag.

Und wenn das Auto aus-
bricht?

POHLAI: Wenn das Auto über
die Vorderachse ausbricht,
muss man das Tempo vermin-
dern. Wenn es über die Hin-
terachse ausbricht, muss man
durch schnelles, präzises Ge-

V O N M A N F R E D S C H A A K E

SCHWALM-EDER. Die HNA
hat gemeinsam mit dem
ADAC eine Teilnahme an ei-
nem Fahrsicherheitstraining
für junge Fahrer verlost. Neun
Gewinner bekamen auf dem
ADAC-Übungsplatz in Ost-
heim wichtige Tipps von Fahr-
sicherheitstrainer Winfried
Pohlai. In unserem Interview
beantwortet er Fragen zur Ver-
kehrssicherheit.

Herr Pohlai, was sind die
wichtigsten drei Tipps, die Sie
jungen Fahrern mit auf den
Weg geben?

WINFRIED POHLAI: Voraus-
schauen. Für andere mitden-
ken – was könnte der andere
gleich tun? Immer voll bei der
Sache sein.

Wichtigstes Fahrmanöver ist
das Bremsen. Wie macht man
das richtig?

POHLAI: Im normalen flie-
ßenden Verkehr degressiv
bremsen. Anfangs stärker, ge-
gen Ende der Bremsung die
Bremse etwas öffnen. Bei
plötzlichen Ereignissen bleibt
im Zweifel nur ein Brems-
schlag. Das bedeutet: schnell,
hart und nachhaltig das
Bremspedal bedienen.

Und wie macht man es
falsch?

POHLAI: Progressiv Bremsen
– erst schwach und dann im-
mer härter – im normalen Ver-
kehr kann zur Folge haben,
dass der Bremsweg – beson-
ders bei Glätte – nicht reicht.
Der Bremsvorgang ist unkom-
fortabel, Mitfahrer fühlen sich
nicht gut aufgehoben, Nach-
folgende sind überrascht und

Im Notfall hart auf die Bremse
Sicherheitstrainer Winfried Pohlai gab jungen HNA-Lesern Tipps beim ADAC-Fahrtraining in Ostheim

Gute Tipps für unfallfreies Fahren: Fahrsicherheitstrainer Winfried Pohlai, ganz links, gab auf dem ADAC-Verkehrsübungsplatz in Ost-
heim jungen HNA-Lesern gute Ratschläge mit auf den Weg. Neben Pohlai von links Tim Hesselbein, Alea Melchior, Felix Ludwig, David
Malm, Patrick Möller, Rebecca Neumann, Felix Rommel, Niclas Siebert und Hanna Steuber. Fotos: Schaake

Zur Person
WINFRIED POHLAI
ist Fahrlehrer
und Fahrsicher-
heitstrainer im
Auftrag des
ADAC. Pro Jahr
begleitet der
50-Jährige etwa
30 Fahrsicher-
heitstrainings
für Auto- und Motorradfahrer.
(m.s.)

Winfried
Pohlai

Opernchores Ann Christin
Forste, Panagiota Tasiopoulou,
Hyun Seung You und Michael
Boley. Expressiv wurde von
Chor und Orchester musiziert,
die Auswahl der Stücke ergab
einen spannenden Ablauf, der
von zarten Soli bis zu gewalti-
gen Chor- und Orchestersät-
zen reichte.

Die Leistung des gesamten
Ensembles überzeugte durch-
weg. Durch die Spannung, die
sich im Raum ausbreitete, ent-
stand eine besondere Stim-
mung, die sich in immer stär-
kerem Applaus entlud.

ckelt, die bis heute nichts von
ihrem Charme verloren ha-
ben.

Im Zentrum des Konzertes
aber stand die Semiopera
„King Arthur“ von Henry Pur-
cell. Die Mythen um König Ar-
thur und seine Tafelrunde ha-
ben der Librettist John Dryden
und der Komponist Purcell zu
einem üppigen Drama verar-
beitet, in dem sich Erzählen,
Tanz, solistischer und chori-
scher Gesang und Orchester
abwechseln. Es erklangen
schöne Soli, gesungen von den
Mitgliedern des Kasseler

lungsreiche Musik, deren bib-
lische Texte aus den Psalmen
und dem Buch der Könige ent-
nommen sind. Die „Feuer-
werksmusik“, aus der einige
Tanzsätze gespielt wurden, ist
ebenso festlich: Sie wurde
komponiert, um den Aache-
ner Frieden zu feiern. Elegant-
höfisch dagegen die „Wasser-
musik“: Solistisch angelegte
Musik, die tatsächlich auf der
Themse in Booten uraufge-
führt wurde. Es sind reizende
barocke Tanzsätze, in denen
sich eine Zwiesprache zwi-
schen Soli und Tutti entwi-

V O N A G N E S D Ü R R

HOMBERG. Königliche Musik
erfüllte die St. Marienkirche
am Sonntagabend: Dort musi-
zierten unter der Leitung von
Karsten Koch die Orchester-
vereinigung Kurhessen und
der Kasseler Konzertchor.

Verstärkt wurden beide En-
sembles durch Mitglieder des
Opernchores und Orchesters
des Staatstheaters Kassel, Stu-
denten der Musikakademie
Kassel und Schülerinnen und
Schüler des Schulorchesters
der Bundespräsident-Theodor-
Heuss-Schule (THS) in Hom-
berg. Emilia Klippert, Cindy
Wagner und Marcel Richter
von der THS führten als Mode-
ratoren durch das Programm,
erklärten Geschichte und In-
halte der Stücke.

Unter dem lebhaften Diri-
gat Kochs spielten und sangen
die Ensemblemitglieder Mu-
sik von Georg Friedrich Hän-
del und Henry Purcell. Facet-
tenreich und überzeugend
wurde die barocke Musik in-
terpretiert, zur Freude des Pu-
blikums, das begeistert Ap-
plaus spendete.

Champions-League-Hymne
Alle drei Werke Händels

waren Auftragswerke König
Georgs II. von Großbritan-
nien: Zu seiner Krönung kom-
ponierte Händel „Four Coro-
nation Anthems“, Anthem I
„Zadok the priest“ ist ein
Welthit geworden: Sie wird
seither bei jeder Krönung ei-
nes englischen Monarchen ge-
spielt und diente Tony Britten
als Vorlage für sein Arrange-
ment der Hymne der UEFA
Champions-League.

Es ist gewaltige, abwechs-

Königliches, spannend serviert
Starker Applaus für Orchestervereinigung Kurhessen und Chöre in der Marienkirche

Konzert in der Marienkirche: Die Orchestervereinigung Kurhessen und der Kasseler Konzertchor un-
ter der Leitung von Karsten Koch überzeugten bei ihrem Auftritt in Homberg. Von den Zuhörern gab
es starken Applaus. Foto: Dürr

SCHWALM-EDER. Das Bild
unserer HNA-Rätselaktion
„Schwalm-Eder von oben“
vom vergangenen Samstag
zeigte den Malsfelder Ortsteil
Beiseförth. 150 HNA- Leser
wussten die richtige Antwort.
Jutta Hupfeld aus Melsungen,
Renate Richter aus Knüllwald-
Berndshausen und Herbert
Rittger aus Edermünde-Hal-
dorf gewannen je ein Kassel
Frühstücksbrettchen mit Mes-
ser. (cty)

Unser Luftbild
zeigte
Beiseförth

HARLE. Sie erbeuteten Werk-
zeug, Alkohol und Baumate-
rialien: Unbekannte sind ver-
mutlich in der Nacht von Frei-
tag auf Samstag in zwei Bau-
container und eine Lagerhalle
an der Straße „Am Goldbach“
in Harle eingebrochen.

Die Täter kletterten über ei-
nen Zaun und brachen die Ein-
gangstür zum Lagerraum auf.
Dort stahlen sie nach Angaben
der Polizei verschiedene
Werkzeuge und Kabel. Die
Werkzeuge wurden vermut-
lich beim anschließenden Auf-
bruch eines Baucontainers auf
dem gleichen Gelände ver-
wandt. Die Täter brachen zwei
Container auf, wobei sie nur
aus einem Container Alkohol
und fünf Eimer Kunstharz
mitnahmen.

Der angerichtete Sachscha-
den beträgt 800 Euro, die ge-
stohlenen Gegenstände haben
einen Wert von 900 Euro. (akl)

Hinweise an die Polizeistati-
on in Fritzlar unter Tel. 05622/
99660.

Diebe brachen
Baucontainer
in Harle auf

HOMBERG. Vier große Wahl-
plakate wurden nach Angaben
der Polizei in den vergange-
nen Tagen beschädigt. Festge-
stellt wurde der Schaden an
den Plakaten in der Hersfelder
Straßen in Höhe der dortigen
Grünanlage am Sonntag ge-
gen 9.45 Uhr.

Nach Angaben der Polizei
wurden Spruchbänder mit Be-
leidigungen wie Volksverräter
und Arbeiterverräter auf Pla-
kate von CDU, SPD, Grüne und
Linke geklebt. Auf den Plaka-
ten der CDU wurden die Klebe-
bänder in Form von Haken-
kreuzen aufgebracht.

Den Schaden schätzt die Po-
lizei auf 400 Euro. Die Krimi-
nalpolizei Homberg ermittelt
wegen der Verwendung ver-
fassungswidriger Kennzei-
chen sowie Sachbeschädigung
mit politischem Hintergrund.
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 05681/774-0. (ras)

Unbekannte
beschädigten
Wahlplakate

SPIESKAPPEL. Sechs Leser er-
leben in Begleitung das Thea-
terstück „Ein Fleck in Frielen-
dorf“ am 15. und 16. Septem-
ber im Hassia in Frielendorf.
Gewonnen haben:
• Heinz Spohr
• Marlene Gömpel (beide
Schwalmstadt)
• Lothar Sandmüller
• Gertrud Keller (beide Bor-
ken)
• Claudia Ulrich (Homberg)
• Kerstin Zinn (Frielendorf)
Die Karten sind an der Abend-
kasse hinterlegt. (sro)

Leser gehen
gratis zum
Theaterabend

HOMBERG. Im Awo-Altenzen-
trum Homberg findet am Frei-
tag, 8. September, 18 bis 19.30
Uhr, eine kostenlose Informa-
tionsveranstaltung zum The-
ma „Erben und Vererben –
Was ist zu beachten?“ statt.
Sie ist Teil der diesjährigen
Vortragsreihe der Awo-Nord-
hessen „Entspannt alt wer-
den“ und richtet sich an Senio-
ren, Angehörige und Interes-
sierte.

Wenn man möchte, dass
Menschen, die einem am Her-
zen liegen, eines Tages Hab
und Gut erben, sollte man sich
nicht auf die gesetzliche Erb-
folge verlassen. „Dann könn-
ten entfernteste Verwandte
erben, die man nicht schätzt
oder vielleicht gar nicht
kennt“, weiß Winfried Nagel,
Rechtsanwalt aus Lohra mit
Schwerpunkt Erb- und Famili-
enrecht.

Praxisnahe Tipps
Der Referent erläutert in

seinem praxisnahen Vortrag,
wie man ein Testament richtig
schreibt, welche Formalien
beachtet werden müssen und
wo man es aufbewahren soll-
te. (mle)

• Anmeldung: unter Tel.
0 56 81/ 93 60 60, E-Mail: in-
fo26@awo-nordhessen.de

Anwalt gibt
Tipps bei Erbe
und Testament

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Fritzlar/Homberg:
Redaktionsleiter: Heinz Rohde,
Tel. 05681/ 993415
Sabine Wagner,
Tel. 05681/993438
Andrea Schmitz,
Tel. 05681/993420
homberg@hna.de
fritzlar@hna.de


